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Atmest du nicht mit mir die süßen Düfte 
 
Lohengrin's appeal to Elsa from the opera Lohengrin (tenor) 
Text by Richard Wagner (1813–1883)  
Set by Richard Wagner (1813–1883) 
 
(He embraces her lovingly and points to the flower garden through the open window.) 
 
Atmest du nicht mit mir die süßen Düfte? 
[at.mst du nt mt mi di zy.sn df.t] 
Breathe-in you not with me the sweet fragrances? 
(Do you no breathe with me the sweet fragrance?) 
 
O wie so hold berauschen sie den Sinn! 
[o vi zo hlt b.rao.n zi den zn] 
Oh how so lovely intoxicate they the mind! 
(Oh, how beautifully they intoxicate the senses!) 
 
Geheimnisvoll sie nahen durch die Lüfte, 
fraglos geb' ihrem Zauber ich mich hin. 
So ist der Zauber, der mich dir verbunden, 
da als ich zuerst, du Süße, dich ersah; 
nicht deine Art ich brauchte zu erkunden, 
dich sah mein Aug'– mein Herz begriff dich da. 
Wie mir die Düfte hold den Sinn berücken, 
nahn sie mir gleich aus rätselvoller Nacht: 
so deine Reine musste mich entzücken, 
traf ich dich auch in schwerer Schuld Verdacht. 
 
 

The entire text to this title with the complete  
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